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Tatbestand:
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 31. März 2022 wurde die Verwaltung beauf-
tragt, die aktuelle Hundesteuersatzung der Stadt Erkelenz dahingehend zu ändern, dass Assis-
tenzhunde im Sinne des § 12 e, Abs. 3 Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) zukünftig von der 
Hundesteuer befreit sind. Diese Befreiung sollte gleichzeitig auch für „pensionierte“ Assistenzhun-
de gelten.

Diesem Auftrag folgend, wird die als Anlage beigefügte vierte Änderungssatzung vom 15. Juni 2022 
zur „Hundesteuersatzung der Stadt Erkelenz vom 20. Dezember 2001“ zur Beschlussfassung vorge-
legt.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Rat).
„Die als Anlage 1 beigefügte vierte Änderungssatzung vom 15. Juni 2022 zur „Hundesteuersatzung 
der Stadt Erkelenz vom 20. Dezember 2001“ wird beschlossen.“

Finanzielle Auswirkungen:
Unerheblich.

Anlagen:
Vierte Änderungssatzung vom 15. Juni 2022 zur „Hundesteuersatzung der Stadt Erkelenz vom 
20.12.2001“
Synopse zur vierten Änderungssatzung



 

    -Entwurf- 
 

Vierte Änderungssatzung vom 15. Juni 2022 

zur „Hundesteuersatzung der Stadt Erkelenz vom 20. Dezember 2001“ 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), in der bei Erlass dieser 

Satzung geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung am 15. Juni 2022 fol-

gende Änderung der „Hundesteuersatzung der Stadt Erkelenz vom 20. Dezember 2001“ beschlos-
sen: 

 

 
Artikel 1 

 
Änderung des § 3 der Satzung: 

 

 
§ 3 der Satzung wird wie folgt neu gefasst: 

 
                   § 3 

           Steuerbefreiung 
 

(1) Personen, die sich nicht länger als zwei Monate in der Stadt Erkelenz aufhalten, sind für 
diejenigen Hunde steuerfrei, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen 

können, dass die Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik versteuert 

werden oder von der Steuer befreit sind. 

 
(2)  Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für Hunde, die ausschließlich dem Schutz 

und der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst hilfloser Personen dienen. Sonst hilflose Per-

sonen sind solche Personen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den Merkzei-
chen „B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen. Eine Steuerbefreiung für solche Hunde wird auf 

Antrag auch gewährt, wenn diese Hunde aufgrund ihres Alters oder gesundheitlicher 
Beeinträchtigungen nicht mehr den im Satz 1 genannten Aufgaben nachkommen kön-
nen. 

 
(3) Steuerbefreiung wird darüber hinaus auf Antrag für Hunde gewährt, die im Sinne des § 

12 e, Absatz 3 Behindertengleichstellungsgesetzes ( BGG) dem Schutz und der Hilfe von 
beeinträchtigten Personen dienen. Eine Steuerbefreiung wird nur gewährt, wenn die 

Ausbildung des Hundes zum Assistenzhund im Sinne der §§ 12 f und 12 g BGG nachge-
wiesen werden kann. Eine Steuerbefreiung für ehemalige Assistenzhunde wird auf An-
trag auch gewährt, wenn diese Hunde aufgrund ihres Alters oder gesundheitlicher Be-

einträchtigungen nicht mehr den im Satz 2 geforderten Nachweis erbringen können. 
 

 
 

 
 

 
 



(4) Steuerbefreiung wird auf Antrag und auf Nachweis für das erste Jahr nach Anschaffung 
gewährt für Hunde, die unmittelbar aus dem Tierheim des Tierschutzvereins für den 

Kreis Heinsberg e.V., Stapper Straße 85, 52525 Heinsberg angeschafft werden. 

 
(5)  Für gefährliche Hunde im Sinne des § 2 Absatz 2 oder Hunde mit besonderem Gefähr-

dungspotential im Sinne des § 2 Absatz 3 wird eine Steuerbefreiung nach den Absätzen 
2 bis 4 nicht gewährt. 

 

 
 

Artikel 2 
 

Inkrafttreten 

 
 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2022 in Kraft. 

 

 
 
 

 

Stephan Muckel 

Bürgermeister 
 

 

 

 
 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 



Synopse 
zur vierten Änderungssatzung vom 15. Juni 2022  

zur „Hundesteuersatzung der Stadt Erkelenz vom 20.12.2001“ 
 

 

neue Fassung  alte Fassung Kommentar 

§ 3 Steuerbefreiung § 3 Steuerbefreiung  

(1) Personen, die sich nicht länger als 
zwei Monate in der Stadt Erkelenz 
aufhalten, sind für diejenigen Hunde 
steuerfrei, die sie bei ihrer Ankunft 
besitzen, wenn sie nachweisen kön-

nen, dass die Hunde in einer anderen 
Gemeinde der Bundesrepublik ver-
steuert werden oder von der Steuer 

befreit sind. 

 
 

(1) Personen, die sich nicht länger als 
zwei Monate in der Stadt Erkelenz 
aufhalten, sind für diejenigen Hunde 
steuerfrei, die sie bei ihrer Ankunft 
besitzen, wenn sie nachweisen kön-

nen, dass die Hunde in einer anderen 
Gemeinde der Bundesrepublik ver-
steuert werden oder von der Steuer 

befreit sind. 
 

Keine Ände-
rung. 

(2) Steuerbefreiung wird auf Antrag 
gewährt für Hunde, die ausschließlich 

dem Schutz und der Hilfe Blinder, 
Tauber oder sonst hilfloser Personen 

dienen. Sonst hilflose Personen sind 

solche Personen, die einen Schwer-
behindertenausweis mit den Merkzei-
chen „B“, „BL“, „aG“ oder H“ besitzen. 

Eine Steuerbefreiung für solche 

Hunde wird auf Antrag auch ge-
währt, wenn diese Hunde aufgrund 
ihres Alters oder gesundheitlicher 

Beeinträchtigungen nicht mehr den 

im Satz 1 genannten Aufgaben  

nachkommen können. 

(2) Steuerbefreiung wird auf Antrag 
gewährt für Hunde, die ausschließlich 

dem Schutz und der Hilfe Blinder, 
Tauber oder sonst hilfloser Personen 

dienen. Sonst hilflose Personen sind 

solche Personen, die einen Schwerbe-
hindertenausweis mit den Merkzei-
chen „B“, „BL“, „aG“ oder H“ besitzen.  

Der Satz 3 
wurde neu 

eingefügt. 

(3) Steuerbefreiung wird darüber 

hinaus auf Antrag für Hunde ge-

währt, die im Sinne des § 12 e, Ab-
satz 3 Behindertengleichstellungs-

gesetzes (BGG) dem Schutz und der 
Hilfe von beeinträchtigten Personen 

dienen. Eine Steuerbefreiung wird 
nur gewährt, wenn die Ausbildung 

des Hundes zum Assistenzhund im 
Sinne der §§ 12 f und 12 g BGG 

nachgewiesen werden kann. Eine  

Steuerbefreiung für ehemalige  As-
sistenzhunde wird auf Antrag auch 

gewährt, wenn diese Hunde auf-
grund ihres Alters oder gesundheit-

licher Beeinträchtigungen nicht 

mehr den im Satz 2 geforderten 
Nachweis erbringen können. 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

Der Absatz 3 

wurde in der 

vorliegenden 
Fassung neu 

eingefügt.  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 



 

 

 
 
 

 

neue Fassung  alte Fassung Kommentar 

(4) Steuerbefreiung wird auf Antrag 

und auf Nachweis für das erste Jahr 

nach Anschaffung gewährt für Hunde, 
die unmittelbar aus dem Tierheim des 

Tierschutzvereins für den Kreis Heins-
berg e.V.,  Stapper Straße 85, 52525 

Heinsberg angeschafft werden. 

(4) Steuerbefreiung wird auf Antrag 

und auf Nachweis für das erste Jahr 

nach Anschaffung gewährt für Hunde, 
die unmittelbar aus dem Tierheim des 

Tierschutzvereins für den Kreis Heins-
berg e.V.,  Stapper Straße 85, 52525 

Heinsberg angeschafft werden. 

Der bisherige 

Absatz 3 wird 

als Absatz 4 
unverändert 

übernommen. 
 

(5) Für gefährliche Hunde im Sinne 
des § 2 Absatz 2 oder Hunde mit be-

sonderem Gefährdungspotential im 
Sinne des § 2 Absatz 3 wird eine Steu-
erbefreiung nach den Absätzen 2 bis 4 

nicht gewährt. 

(5) Für gefährliche Hunde im Sinne des 
§ 2 Absatz 2 oder Hunde mit besonde-

rem Gefährdungspotential im Sinne 
des § 2 Absatz 3 wird eine Steuerbe-
freiung nach den Absätzen 2 und 3 

nicht gewährt. 

Der bisherige 
Absatz 4 wird 

Absatz 5 und 
aufgrund des 
zusätzlichen, 

neuen Absat-

zes 3 erwei-

tert. 
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